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Bild 11 aus unserer Serie:

GALERIE BERÜHMTER ZEITGENOSSEN

Martin Frosch
Schweizerischer Tennismeister

Neues aus Ciarino

Unverantwortliche Nachtbuben hatten
die sieben Lampen der öffentlichen
Beleuchtung mit wohlgezielten Steinwürfen
erledigt. Es war zur Sommerszeit geschehen,

und da die Ciariner um diese Jahreszeit

meistens, das heißt wenn sie nüchtern

sind, mit den Hühnern ins Bett gehen und
auch mit ihnen aufstehen, so wurde das

Manko vorerst gar nicht bemerkt, oder
man tat wenigstens so. Die langen
Winternächte brachten es aber an den Tag,
und in der Gemeindeversammlung wurde
verlangt, daß endlich die zerschlagenen

Birnen ersetzt werden. Sofort regte sich
die Opposition und stellte den Antrag,
einfach die Leitungsmasten umzuhauen.
Der Supersindaco merkte den Spaß nicht
und ließ über den Antrag abstimmen. Es

ist also nicht seine Schuld, wenn Ciarino
nicht mehr verdunkelt ist.
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